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Krankenhaus-Bereitschaftsdienst:
Aufnahme chirurgischer und in-
ternistischerNotfälle, 16 bis 8Uhr:
Marienhospital,☏ 6 00 60
Rettungsdienst mit Notarzt und
Krankentransport der Feuerwehr: ☏
112 (Horbach/Verlautenheide: ☏
1 92 22)
Malteser Ambulanter Hospizdienst:
☏ 0160 - 3 67 85 49
Ambul. Hospizdienst der Aachener
Caritasdienste:☏ 60 83 92 26
DRKAmbulanterHospizdienst:☏ 18
02 50
Krankentransportdienste/Fernverle-
gungen:H.W. Driessen:☏ 5 70 57
Notdienste der Kassenärztlichen
Vereinigung Nordrhein: (für Kassen-
undPrivatpatienten) bei Auskunft
der Arztrufzentrale, inkl. Hinweise
zum Hals-Nasen-Ohrenärztl. und
Augenärztl. Notdienst, ☏ 116 117
(kostenlos) oder 0180 - 5044-
100,14 - 7 Uhrmorgens (0,14 Euro
pro Min. aus dem Festnetz; max.
0,42 Euro aus den Mobilfunknet-
zen)
Hausärztlicher Bereitschaftsdienst:
Zentrale Notdienstpraxis, Luisen-
hospital, Boxgraben 99,☏ 414 - 21
00, 19 bis 22 Uhr
Kinder- und Jugendärzte: (tel. An-
meldung): 8 bis 18 Uhr, Gerd Pin-
kall,☏ 16 77 74 und von 20 bis 24
Uhr: Dr. Andreas Gentner, ☏ 3 15
74
Apotheken: ab 9 Uhr - 24 Stunden:
MAX Apotheke im real, Breslauer
Str. 35, Tel. 94 31 61 00; Laurenti-

us-Apotheke, Roermonder Str. 319,
Laurensberg, Tel. 1 28 09
Zentraler Zahnärztl. Notdienst: ☏
01805 - 98 67 00, wenn der behan-
delnde Zahnarzt nicht erreichbar
ist, von heute 18 Uhr bis morgen 8
Uhr.
Zahnärztlicher und kieferchirurgi-
scher Bereitschaftsdienst: Universi-
tätsklinikum, ☏ 808 - 44 44, bis 22
Uhr
TierärztlicherNotdienst (Kleintiere):
nach tel. Voranmeldung: Dr.Hen-
necken,Wilhelm-Pitz-Str. 10, Stol-
berg-Breinig, Tel. 0 24 02 – 33 77
und Dr. Bücken, Alsdorfer Str. 13,
Baesweiler, Tel. 0 24 01 – 60 80 00
Zusätzlich: Tierärztliche Klinik Dr.
Staudacher, Trierer Str. 652-658,☏
92 86 60
Notruf für vergewaltigte Frauen und
Mädchen: 10 bis 13 Uhr, ☏ 54 22
20
Aachener Babyfenster: Kath. Mari-
enhospital, Abteistraße
Telefonseelsorge: (kostenlos)
☏ 0800 - 1 11 01 11
„Haus der Frauen“:☏ 0800 - 1 11 04
44; (Ortsnetz kostenfrei) 4 70 45-0
Kinder- und Jugendnotdienst: 24
Stunden:☏ 432 - 51 51
Kinder- und Jugendtelefon: ☏ 0800
- 1 11 03 33, 15-19 Uhr
Elterntelefon: ☏ 0800 -1 11 05 50,
9-11 Uhr
Pflegenotruf der Arbeiterwohlfahrt:
☏ 0172 - 4 04 03 03 (Rund um die
Uhr)
(Alle Angaben ohne Gewähr)

NotdieNste

▶AusstelluNgeN

Modell „Templerburg von Tortosa in
Syrien“, mit Führung, bis 13.3.,
10-13 Uhr, Gesellschaft für Inter-
nationale Burgenkunde,Grindel-
weg 4,☏ 604500.

„Lebenskreise und Anderwelten“,
Werke von Anne und Rudolf
Hoffmann, bis 18.4., 13-18 Uhr,
Art Hotel Aachen Superior, Am
Branderhof 101.

„Vielfältigkeit der Farben“, Werke
von Vera Maria Genta-Rensch-
hausen, bis 20.5., 8-20 Uhr, „Art
Hotel“, Adenauerallee 209,
☏ 608360.

„Vier Jahreszeiten in Aquarell“,
Kunst von Annelie Gras und
Christel Messinger, bis 3.5., 10-
20 Uhr, Reha-Klinik „An der Ro-
senquelle“, Kurbrunnenstraße 5.

▶KArNevAl

Aachener Karnevalsverein e.V.
(AKV), 11.11 Uhr, Großer Karne-
valsumzug in Aachen, ab Adal-
bertsteinweg.

▶Bäder

Carolus Thermen, Passstraße 79,
☏ 182740, 9-23 Uhr.

Schwimmhalle Ost, St.-Josefs-Platz
8,☏ 9039191, 6.30-8 Uhr.

▶KircheN

Philipp-Neri-Haus Gut Kullen, Phi-
lipp-Neri-Weg 7, Ökum. Gebet
mit Liedern aus Taizé, 20 Uhr.

▶verschiedeNes

Aachener Tierpark Euregio-Zoo,
9-18.30 Uhr, Obere Drimborns-
traße 44,☏ 59385.

Tierheim, 15-18 Uhr, Feldchen 26,
☏ 9204250.

▶KiNo

Apollo, Pontstraße 141 - 147,
☏ 9008484, „Das finstere Tal“:
18; „Grand Budapest Hotel“:
20.15; „Imagine“: 19.45; „Le Pas-
sé - Das Vergangene“: 18; „Ma-
dame empfiehlt sich“: 16; „Nym-
phomaniac 1“: 15.45, 20.30;
„Philomena“: 16, 18, 20.15; „Vi-
va la Libertà“: 17.45.

Cinekarree, Borngasse 30,
☏ 413180, „Die Abenteuer von
Mr. Peabody & Sherman 3D“:
17.30, 20; „Fack ju Göhte“: 18;
„Jack Ryan: Shadow Recruit“:
17.30, 20; „Monuments Men -
Ungewöhnliche Helden“: 17,
20.30; „Pompeii 3D“: 18, 20.30;
„Recep Ivedik 4 (OV)“: 17, 19.45;
„Robocop“: 17, 19.30; „Strom-
berg - Der Film“: 17.30, 20.15;
„The Wolf of Wall Street“: 19.30;
„Vaterfreuden“: 18, 20.45.

Eden-Palast, Franzstr. 45 - 47,
☏ 4017020, „American Hustle“:
16.30, 20; „Dallas Buyers Club“:
20.30; „Der Medicus“: 19.30; „Er-
barmen“: 17.30; „Mandela: Der
lange Weg zur Freiheit“: 17.30;
„Monuments Men - Ungewöhn-
liche Helden (OV)“: 20.30; „Tar-
zan 3D“: 17; „Winter‘s Tale“:
16.30, 19.30.

roseNmoNtAg iNAAcheN

Kontakt

AN-Lokalredaktion
Postfach 500 110
52085 Aachen

Tel.: 0241 / 51 01-411 (Fax -440)
E-Mail:
an-lokales-aachen@zeitungsver-
lag-aachen.de

Bebauungsplan liegt ab Dienstag öffentlich aus

Knapp140neueHäuser für
Kornelimünstergeplant

Aachen. Bereits in den 1990er Jah-
ren sind Planungen für eine Bebau-
ung im Bereich Kornelimünster-
West entstanden. Zunächst wur-
den an der Schleckheimer Straße
im Jahre 2006 Einfamilienhäuser
errichtet. Nun wird auch für das
Gebiet zwischen Oberforstbacher
und Schleckheimer Straße ein Be-
bauungsplan aufgestellt, der ab
Dienstag, 4. März, bis einschließ-
lich 4. April im Verwaltungsge-
bäude am Marschiertor sowie im
Internet unter www.aachen.de/
bauleitplanung öffentlich ausliegt.

Parallel dazu wird der Flächen-
nutzungsplan geändert, der eben-
falls in diesem Zeitraum ausliegt.
Dies hatte der Planungsausschuss
in seiner Sitzung am 7. November
2013 beschlossen.

In dem Bereich könnten nach
Inkrafttreten des Bebauungs- und
geänderten Flächennutzungspla-
nes dann etwa 135 Einfamilien-
häuser und vier Geschossbauten
mit ungefähr 24 Wohneinheiten

errichtet werden. Zusätzlich soll
eine viergruppige Kindertages-
stätte entstehen, der Kinderspiel-
platz wird um etwa 1800 Quadrat-
meter vergrößert. Der nördliche
Bereich unterhalb der Abtei soll an
die Oberforstbacher Straße ange-
bunden werden, der südliche soll
direkt über die Schleckheimer
Straße angefahrenwerden.Die Au-
gust-Macke-Straße wird bis zur Ab-
tei verlängert, aber der Durch-
gangsverkehr soll über eine Abpol-
lerung unterbunden werden.
Ebenso wird mit der Max-Pech-
stein-Straße verfahren.

Die Pläne liegen im Verwal-
tungsgebäude am Marschiertor,
Lagerhausstraße 20, 4. Stock, Zim-
mer 400, montags bis donnerstags
von 8 bis 12.30 Uhr und von 13.30
bis 16 Uhr, mittwochs bis 17 Uhr
und freitags von 8 bis 13 Uhr öf-
fentlich aus. Die Bürger haben bis
4. April die Möglichkeit, sich dazu
zu äußern, die Stellungnahmenge-
hen in das weitere Verfahren ein.

Die Tropigarde feiert mit Pfarrer Markus Frohn Fastelovvendsjoddesdengst am karnevalssamstag

DasEvangeliumgibt‘saufÖcherPlatt
voN NiNA KrüsmANN

Aachen. Die Tropigarde steht für
urwüchsigen, handgemachten
Karneval. Und so wie die vier rest-
los ausverkauften, rauschenden
Sitzungen ist auch der Fastelov-
vendsjoddesdengst der Tropis am
Karnevalssamstagabend ein gro-
ßer Anziehungspunkt.

Der ehemalige Tropi-General
UweBrandt hatte die Idee dazumit
dem Ehren-Tropi-Pastor Konrad
Dreessen, die ersten Messen fan-
den noch in der Heimatpfarre St.
Josef statt. Nach der Fusion und
dem Umzug von „St. Jupp“ nach

St. Fronleichnam ist heute Pfarrer
Markus Frohn der „Sitzungspräsi-
dent“ der Tropis. Zum 4x11-jähri-
gen Bestehen freuten sich nicht
nur die Menschen aus der Pfarrei,
sondern auch viele andere Besu-
chermächtig auf denGottesdienst
am Karnevalssamstag.

Verbundenheit zur Pfarre

Der Ursprung aus der Pfarre und
die Verbundenheit dazu sind der
Generalin der Tropigarde Sarah
Siemons sehr wichtig – ebenso wie
ihre eigens verfasste Predigt an die-
sem Abend. Nach den vielen ge-

lungenen Veranstaltungen und
vor der Teilnahme amKinder- und
am Rosenmontagszug war dies für
alle Aktiven auch ein Moment,
einmal innezuhalten.Diesmachte
auchdas Lied zu Beginn „Nundan-
ket all und bringet Ehr“ deutlich.

Der Unterschied zum normalen
Gottesdienst ist, dass viele Texte
auf Öcher Platt gelesen bezie-
hungsweise gebetet werden. Viele
Akteure aus den Tropi-Sitzungen
sind auch bei der Messe mit Gebe-
ten und musikalischen Beiträgen
beteiligt. „Die Jonge us et leäve“
etwa wirken beimGloriamit.

Das Evangelium, gelesen von

Markus Frohn auf Öcher Platt als
„Evanjeliom noeh der Matthäus“,
war vonHein Engelhardt übersetzt
worden.

Alle sind aufmerksam bis nach
dem Schlusssegen von Pfarrer
Frohn, auch wenn vielleicht nicht
jeder Anwesende jedes Wort in
Mundart verstanden hat. Das Ta-
gesgebet sprach Jan Savelsberg,
und für die musikalische Beglei-
tung sorgte derMusikvereinHahn.

NachdemFastelovvendsjoddes-
dengst in St. Fronleichnam ström-
ten viele Besucher zum anschlie-
ßenden Kostümball der Tropis im
Josefshaus.

amen undalaaf: Bei derTropigarde – der urechten Pfarrkarnevalsgruppe aus demaachenerosten – geht das gut zusammen.Wie immer feiern dieTro-
pis am karnevalssamstagabend ihren Fastelovvendsjoddesdengst in st. Fronleichnam. Foto: Martin Ratajczak

Börjerwehr lädt zum närrischen kehraus ein

AdieuTrööeteman
Aachen. Die Börjerwehr lädt am
Veilchendienstag, 4.März, 21 Uhr,
alle Jecken aus der Region zumnär-
rischen Kehraus ins Kapuziner
Karree ein.

Gute Stimmung sowie ausgelas-
senes Feiern stehen in den letzten
Stunden des Karnevals auf dem
Programm, bevor der Trööete-
mann – gehüllt in ein schwarzes
Tuch – unter der musikalischen

Begleitung des Musikzuges der
Börjerwehr undunzähligerNarren
um 23.30 Uhr durch die Straßen
von Aachen getragen wird. Es ist
immer wieder ein imposantes Bild
sowie einHöhepunkt imAachener
Karneval, wenn der arme Trööete-
mann um Punkt Mitternacht vor
dem Aachener Stadttheater unter
Tränen aller Narren verbrannt
wird.

Gottesdienst am aschermittwoch im Dom

ZapfenstreichmitFackeln
Aachen.Nach einer abwechslungs-
reichen Session lädt auch in die-
sem Jahr der Festausschuss Aache-
ner Karneval (AAK) wieder dazu
ein, gemeinsam die Karnevalszeit
zu verabschieden und die Fasten-
zeit zu beginnen.

Dazu zelebrieren Dompropst
Helmut Poqué und Pater Georg
Miessen am Aschermittwoch, 5.
März, 18 Uhr, im Aachener Dom

einen Gottesdienst. Nicht nur die
Predigt von Diakon Manfred Os-
lender, sondern auch Gebete und
Liederwerden inÖcher Platt vorge-
tragen. Im Anschluss an die Messe
wird erstmals und vor allenDingen
in Erinnerung anden verstorbenen
Kommandanten der Oecher Bör-
jerwehr, Willi Schillings, auf dem
Münsterplatz ein Zapfenstreich im
Fackelschein aufgeführt werden.

Noch geben die Penn-Rekruten ein stattliches Bild ab. Doch nach dem Marsch vom Hauptbahnhof zum Pennzelt müssen sie sich dort auf Befehl von
kommandant Jürgen Brammertz (rechts) einer heiklen aufnahmeprüfung unterziehen. Foto: Dagmar Meyer-Roeger

Die stadtgarde prüft die Rekruten auf Herz und Nieren, um sie anschließend auf Puttes undWacholder zu
vereidigen. Unter donnerndem kanonensalut geht es vom Hauptbahnhof zum Pennzelt auf dem katschhof.

Pennhat jetzt27Soldatenmehr
voN dAgmAr meyer-roeger

Aachen. In jungfräulichem Weiß
gekleidet, Bauch rein, Augen gera-
deaus und strammstehend wie ein
Printenmann:Gardekommandant
Jürgen Brammertz hat am Karne-
valssonntag bei herrlichem Son-
nenschein die Parade der neuen
Rekruten am Hauptbahnhof abge-
nommen.

Er wollte wissen, ob sie bereit
dazu seien, dass aus ihnen jetzt
richtige Penn-Soldaten gemacht
würden. Sie waren es, und schon
ging es los. Im Gleichschritt – der
allerdings ebenso wie das Liedgut
noch nicht bei allen perfekt saß –
marschierte dieOecher Pennunter
donnerndem Kanonensalut mit
ihren 27 „Neuen“ vom Bahnhof

quer durch die Stadt zum Pennzelt
auf demKatschhof.

Schmuck, aber auch ein wenig
nervös, sahen die neuen Rekruten
im obligatorischen weißen Ge-
wand aus, als sie da so in einer
Reihe auf der Bühne standen und
Gardekommandant Jürgen Bram-
mertz sie zunächst noch einwenig
zappeln ließ. Dennhier im Festzelt
warteten schließlich besondere
Prüfungen auf die Anwärter, um in
die traditionelle Stadtgarde aufge-
nommen zu werden. Da gab es
keineAusnahme – auchNameund
Titel schützten nicht vor der Auf-
nahmeprüfung.Der Aachener Kar-
nevalsprinz Bernd I. musste sich
den Herausforderungen genauso
stellenwie BrigadegeneralMichael
Hochwart.

Während seine Tollität Bernd I.
mit seiner Gruppe, zu der auch ei-
nige aus dem Hofstaat gehörten,
einen Tanz vorführen musste,
musste Brigadegeneral Michael
Hochwart mit seiner Gruppe rund
400 bunte Luftballons aufblasen,
umdamit die Kinder im Saal zu be-
zaubern. Die Besucher – ob klein,
ob groß – hatten jedenfalls ihre
helle Freude an all dem Spaß und
Klamauk.

ImGleichschritt zu Schildi

Eine weitere Truppe um Johannes
Wertz beispielsweise, zu der übri-
gens auch „Nachrichten“-Fotograf
Ralf Roeger gehörte, wurde mit
den Beinen aneinandergebunden.
Im Gleichschritt mussten diese

fünf Rekruten ins Pompös wan-
dern, umdort Schildi, die, wie sich
herausstellte, eine süße Plüsch-
schildkröte war, abzuholen. Am
Ende wartete traditionell auf alle
Rekruten die Vereidigung auf Put-
tes undWacholder.

Eingebunden war die Aufnah-
me-Zeremonie in ein buntes Pro-
gramm. Unter anderem präsen-
tierte das Tanzpaar Nadine Staerk
und Frank Radermacher zum letz-
tenMal in der Session ihrenMarke-
tendertanz.

Und der Penn-Invalidenchor,
den man beim Aufräumen des
Marschiertors gefunden hatte,
tapste – teils mit Spinnenweben,
teils ohne Kopf – über die Bühne
und gab Exerzierübungen und In-
validentanz zum Besten.


